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Der falsche Erbe.
Roman von Ed . Wagner.

„Eins aber will ich noch bemerket:, Guido, obwohl es
eigentlich selbstverständlichist. Deine Hochzeit mit Ella muß
verschoben werden. Ich muß Deinen Charakter noch besser
kennen lernen, ehe ich Dir meine unschuldige Müirdel sür im-
nier anvertraue ."

Hätte sich vor Brander plötzlich eine tiefe Kluft aufge-
than, würde er nicht mehr erschrocken sein, als durch diese Wor¬
te des Baronets.

„Das ist nicht billig", rief er lebhaft. „Der Hochzeitstag
ist bereits festgesetzt und die Dienerschaft und Dorfbewohner
sprechen von nichts Anderem, als von der Hochzeit. Was wer»
den sie sagen, wenn die Hochzeit verschoben wird ? Du bist
nicht gerecht gegen niich und benimmst mir die Gelegenheit,
das Geschehene wieder gut zu machen; denn ein Aufschieben
der Hochzeit wird mich mehr als alles Andere Niederdrücken.
Ich bedarf Ella » liebevollen Einflusses, ihrer sanften Leitung.
Wenn Tu sie mir vorenthälst , thust Du mir grausames Un¬
recht."

Sir Harry schien von dieser Erklärung wenig ergriffen zu
sein. Der strenge Zug seines Gesichts milderte sich nicht, auch
schwand nicht der trübe Blick seiner Augen.

„Wenn ich unter den obwaltenden Umständen schon jetzt
eine Heirath mit Ella zuließe, würde ich ein noch größeres Un¬
recht gegen sie begehen", sagte er ruhig . „Sie ist eine Waise
und von ihrem sterbenden Vater meiner Aufsicht übergeben.
Es liegt nicht in meiner Absicht, die Verlobung aufzuheben,
ich bestehe nur auf eine Verschiebung des Hochzeitstages auf
ein Jahr , nach dessen Ablauf ich besser beurtheilen kann, ob Du
ihrer würdig bist."

Eine plötzliche Zornesröthe bedeckte Branders Gesicht und
in seiner Wuth ließ ihn wieder einmal seine gewöhnliche Vor¬
sicht im Ssich. _

„Sie wollen die Heirath ganz verhindern , Sir , uni für
sich selbst mehr Chancen zu schaffen", rief er heftig. „Aber
so sicher, wie Sie zwischen mich und Ella treten, so sicher werde
ich Ihr Geheimniß verrathen . Was würde sie sagen, wenn
sie hört, daß ihr Vormund — der Mann , den sie wie einen
Vater betrachtet — sie liebt ? Sehr wahrscheinlich würde sie
nicht mehr unter einem Dach mit Ihnen leben mögen, Sir.
Ah, Sie ahnten nicht, daß ich wußte, wie Sie im Stillen Ihre
Dlündel verehren."

Sir Harry war auf's Höchste bestürzt über diese freche
Sprache.

„Und dieser Mann ist mein Sohn ", murmelte er betrübt.
„Ihr Sohn und Ihr Freund ", sagte Brander und fuhr

in milderem Tone, als ' ob er seine heftige Sprache bereute,
fort : „Laß die Heirath zur festgesetzten Zeit stattfinden und ich
will Dein Geheimniß respektiren, wie bisher, ich will es der»
geben. Laß Ella entscheiden, ob die Hochzeit aufgeschoben
werden soll oder nicht. Jedenfalls muß man ihr in dieser Sa¬
che eine Stimme einräumen ."

Da Ella das Verbrechen Branders mit eigenen Augen ge¬
sehen hatte, glaubte der Baronet , daß sie sich seiner Entscheid¬
ung anschließen, daß ihr ein Aufschieben des Hochzeitstages
sogar sehr willkommen sein würde ; deshalb nahm er Bran¬
ders Vorschlag an.

„Ella ,soll entscheiden", sagte er kurz, wandte sich von sei¬
nem Sohne ab und schritt dem Hause zu, indem er vor sich
hinmurmelte:

„Und dieser Mann ist mein Sohn ! Womit habe ich eine
solche Strafe verdient ? Was kann seinen einst so edlen Cha¬
rakter in diesen verrätherischen, falschen verwandelt haben?
O, wie soll ich dies Alles ertragen ?"

In seinem Zimmer angekommen, setzte sich Sir Harry in
einen Lehnstuhl und preßte die Hand fest auf seine Stirn . Der
Schmerz um seinen Sohn , den er über alles geliebt, auf den
er alle seine Hoffnungen gesetzt hatte und der sein Stolz gewe.
sen war , der sich nun aber als ein Uefgesunkener Mensch ent-
pupvt hatte, war so groß, daß kein erquickender Schlaf seine
Augen schloß.

„Ich könnte fast Zweifeln, daß dieser räthfelhafte , charak¬
terlose Mensch mein Sohn ist", murmelte er, indem eine heiße,
bittere Thräne über seine Wange rann . „Ich Hab Guido so
sehr geliebt, und doch scheint mein Herz tobt gegen ihn zu sein.
Ich fühle keine väterliche Zuneigung mehr zu ihm, finde kei¬
nen Mtlderungsgrund für sein Vergehen. Es ist, als ob e:
mir nichts mehr wäre — als ob ein jäher Abgrund sich zwischen
uns aufgethan hätte . Er steht meinem Herzen fern wie ein
Fremder ; was kann die Ursache sein?"

Aber obwohl solche Gedanken ihn beschäftigten, obwohl
jedes zarte Gefühl fiir Brander in seinem Herzen erstorben
war, hatte er doch keine Ahnung von der vollen Wahrheit. Wie
konnte er auch denken, daß dieser nicht sein Sohn war , daß ein
solcher Betrug überhaupt im Bereich einer Möglichkeit lag?

Der Morgen dämmerte bereits , als Sir Harry sich erhob,
denn er mußte Vorbereitungen treffen, um die Dienerschaft
nicht merkerr zu lassen, daß er die Nacht durchwacht hatte.

Als er eine Stunde später ins Frühstückszimmer trat,
war er derErste, doch bald nach ihm erschienElla, und fein ern¬
stes, sorgenvolles Gesicht verzog sich zu einem Lächeln, als er
ihr grüßend entgegentrat . Er wollte seinen Kummer vor dem
Mädchen verbergen, was ihm aber nur schlecht gelang.

„Sie sehen nicht wohl aus , Sir ", sagte Ella , ihn forschend
ins Auge sehend.

„Es hat nichtsiZu bedeuten, Ella", antwortete der Baronet;
„ich habe nur schlecht geschlafen."

„Ich fürchte, Unrecht gethan zu haben, daß ich Ihnen er¬
zählte, was ich vorige Nacht gesehen habe", sagte Ella. „O,
Sir Harry , ich habe unendlich viel gelitten, seit gestern."

„Sir Harry !" wiederholte der Baronet schmerzlich und
mit leisem Vorwurf . „Warum nicht mehr mit dem alten Fa¬
miliennamen „Onkel" ? Was hat Dich so verändert ?"

Ella senkte den Kopf und Sir Harry bemerkte daher nicht
rne Röthe, die plötzlich ihr liebliches Gesicht bedeckte, aber auch
nicht die Blässe, welche unnrittelbar darauf dieselbe wieder ver¬
drängte.

Ta sie nicht antwortete , glaubte er, sie verletzt zu haben
und sagte freundlich.

„Entschuldige, Ella . Nenne mich wie Du willst, nur ver¬
giß nicht, daß es mein aufrichtigstes Bestreben ist, stets als
liebevoller Vater gegen Dich zu handeln. Was jene unglück¬
liche GeschickstH mit Guido betrifft, so war es recht von Dir,
daß Du sie mir erzähltest. Er ahnte nicht, daß er bei seiner
That beobachtet worden. Er hat mit den: Gelde eine Spiel¬
schuld bezahlt."

„Eine Spielschuld !" rief das Mädchen schaudernd,. „Er
— er ein Spieler ?"

Ehe Sir Harry antworten konnte, wurde die Thür geöff¬
net und Brander trat ins Zimmer . Keine Spur von Müdig-
keit, als Zeichen einer durchwachten unruhigen Nacht, keine
Spur von Besorgniß oder Gedrücktheit war auf seinem Ge¬
sicht bemerkbar. Er war entschlossen, seine Sache unverzagt
und mit Energie zu Ende zu führen. Er blickte mißtrauisch
von einer zur andern der beiden Gestalten, welche am Fenster
standen.

Hat er ihr von dem Diebstahl gesagt? dachte er. Doch
nein, er wird es nicht gewagt haben nach meiner Drohung ge¬
stern Abend.

Er grüßte Sir Harry und Ella höflich. Jener erwiderte
den Gruß kalt, diese aber etwas verlegen. Es war ein Glück
für Alle, daß Kemp zur rechten Zeit mit dem Frühstück erschien
und so Gelegenheit geboten war , schweigend am Frühstücks¬
tisch'Platz zu nehmen.

Nach dem Mahle trat Brander ans Fenster und blickte
eine Weile hinaus ; dann wandte er sich an Ella und sagte: ^

„Das Wetter ist schön zum Spazierengehen, Ella . Willst
Du eine kleine Partie längs des Flusses mit mir machen?"

Ella zögerte einen Augenblick, dann nickte sie zustimmend
und ging hinauf in ihr Zimmer , um sich zum Ausgehen an¬
zukleiden.

42.
Selbsterkennung.

Eines Nachmittags , eine Woche nach der Ankunft der klei¬
nen Gesellschaft zu Bleak Top , trat Nelly Wilkins wie gewöhn¬
lich in Guido Harrington 's Zimmer , um nach dein Pattenten
zu sehen. Ihr erster Blick fiel auf das Lager ,doch sah sie den
Kranken nicht auf demselben ruhen. Sich umwendend fand
sie ihn auf einem Lehnstuhl am Kamin. Sie sah freudig
überrascht auf , doch hob sie drohend den Finger und sah ihn
vorwurfsvoll an.

„Sehen Sie nicht so ernst aus , Nelly", sagte er, sie mit
einem innig bittenden Blick ansehend. „Ich habe mich durch¬
aus nicht zu früh aus dem Bett gewagt, denn ich bin kräftiger,
als ich aussehe. Geffrey stimmte mit mir überein, daß ^
wohl genug sei, um für ein paar Stunden aufftehen zu kön¬
nen."

„Es ist auch so, Miß Nelly", bestättgte Geffrey. „Es ist
entschieden besser für ihn, ein wenig hier zu sitzen, als immer
sc ruhig im Bett zu liegen ; und wenn er sich ans Aussein ge¬
wöhnt und seine Kräfte gebrauchen lernt , wird er bald wieder
hinuntergehen können."

Ein leichter Schatten flog über Nelly's Gesicht, denn sie
dachte daran , daß mit Guido 's Wiederherstellung auch desseir
Trennung von ihr immer näher rückte, und ihr Herz hing so
sehr an ihm, daß sie mit Bangen an diese Trennung dachte.
Doch überwand sie rasch dieses drückende Gefühl, und mit
sanftem Lächeln sagte sie:

„Es freut mich, Sie so sehr besser zu finden, Ferdinand.
Sie werden nun bald gänzlich wieder hergestellt sein."

„Das hoffe ich. Rücken Ltte Ihren Stuhl an meine
Seite , Nelly, ich habe etwas mit Ihnen zu besprechen."

Geffrey entfernte sich und ging hinab in die Küche, um
sein Mittagmahl zu verzehren; seine Mutter setzte sich mit
einer Handarbeit ans Fenster rind Nelly rückte einen Stuhl
dicht an Guido's Seite , auf dem sie Platz nahm.

„Ich will heute einmal mit Ihnen über mich selbst spre¬
chen", begann Guido . „O, Nelly, wie kann ich Ihnen jemals
für Alles danken, was Sie an mir gethan haben? Der Arzt
sagte mir , daß ich Ihnen mein Leben und, was noch werthvol¬
ler ist, meinen Verstand zu danken habe. Wie kann ich Ihnen
jemals diese große Schuld ausgleichen?"

Er führte ihre Hand an seine Lippen und drückte in tiefer
Ehrerbietung einen heißen Kuß auf dieselbe.

„Sprechen Sie nicht von Dankbarkeit, Ferdinand , erwi¬
derte das Mädchen erröthend unter dein feurigen Blick.

„Dankbarkeit ist ein viel zu nichtssagendes Wott", sagte
Guido , ihre Hand innig drückend. „O, Nelly, ich könnte Sie
anbeten, wenn ich daran denke, von welchem schrecklichen

Schicksal Sie mich errettet haben. So edel, so sanft, so treu!
Ich kenne Ihre ganze Lebensgeschichte, Nelly. Geffrey hat sie
mir gestern aus meine Bitte mitgetheilt. Wie konnten sie,
selbst in schwerer Lage, sich noch mit einem Ihnen gänzlich
fremden und in so bejammernswerthem Zustande sich befin¬
denden Menschen belästigen? O Nelly, Sie haben ein großes,
edles Herz. Ihre menschenfreundliche That steht wohl ohne
Beispiel da."

Wieder küßte er ihre Hand, und da das Mädchen schwieg,
fuhr er fort:

„Wie gesagt, ich weiß Alles, was Sie an mir gethan ha¬
ben und Alles, was Sie betrifft. Was aber wissen Sie von
mir ? Ich fragte Geffrey nicht danach, da ich von Ihnen selbst
zu hören wünschte, was Sie von mir wissen."

Auf diese Frage erzählte Nelly offen und ohne Rückhalt
Alles, was sie von Guido wußte.

Sie begann mit ihrer Flucht von Palermo und fuhr so
fort, wie ihr Vormund sie daselbst in einem Hotel gefunden
und nach der Villa Bella Vista gebracht hatte ; wie sie bei
einem ihrer Ausflüge Guido im Hause der Vicinis getroffen,
sich für ihn interessirt und ihn auf ihrer Flucht mitgenommen
habe.

Sie erzählte dann ihre Reise nach Neapel, von dem Auf¬
enthalt im Gasthofe zum Vesuv, von der Gefangennahme und
dem Aufenthalt in der Räuberhöhle, von der Operation der
Wunde Guido 's durch den Doktor der Räuber und von ihrer
endlichen Befreiung durch das Militär.

„Ich erinnere mich der Räuberhöhle sehr wohl und Ihres
muthigen Verhaltens den Räubern gegenüber", sagte Guido;
, auch die Reise nach England ist mir erinnerlich. Aber was
nach unserer Ankunft im Hotel in London geschehen, ist mir
alles dukel. Wo sind wir jetzt, Nelly?"

„In Northumberland , im Cheviotgebirge. Das Haus
heißt Bleak Top und mir gehört es."

„Wie sonderbar hat das Schicksal mich geführt !" sagte,
Guido . „Schiffbrüchig, verwundet, geistesschwachund endlich
gerettet durch den Edelmuth eines jungen Mädchens. Wissen
Sie auch, Nelly, wer ich bin ?"

„Gewiß, Ferdinand ", antwortete das Mädchen, stand cuch
und nahm ein Päckchen vom Kamingesims. „Wenn wir es
nicht schon gewußt hätten, würden diese Sachen uns Gewißheit
darüber gegeben haben ! Sehen Sie !"

Sie löste die Fäden des Packetchens und breitete die darin
befindlichen Gegenstände auf ihren Knieen aus . Es waren
ein Taschenbuch, eine Geldbörse, ein Taschenmesser und der¬
gleichen mehr, welche Frau Vicini in Guido's Taschen gefun¬
den und auch darin gelassen hatte. Die meisten dieser Gegen¬
stände waren mit dem Namen „Ferdinand Brander " bezeich¬
net.

Harrington bettachtete die Sachen aufmerksam und er¬
kannte sie auch sogleich

„Das Alles wurde bei mir gefunden?" fragte er der-
wundert.

„Geffrey fand sie in Ihrer Tasche, Ferdinand ."
„Es ist mir schon längst ausgefallen, daß Sie mich im¬

mer Ferdinand nennen . Warum thun Sie das ?"
Nelly erschrak über diese Röthe und ihre Augen trübten

sich.
„Haben Sie Ihren Namen vergessen, Ferdinand ?" fragte

sie ihn mit sanfter , aber betrübter Stimme . „Mssen Sie nicht
mehr , daß Sie Ferdinand Brander sind und der Reisegefell-
schafter eines reichen, jungen Engländers waren ?"

(Fortsetzung folgt.)

E3*

Bei mir
kauft man Schuhwaaren jeder Art, sür
Herren, Damen und Kinder in uur wirk¬
lich gediegener Arbeit und bester Aus¬
führung zu den enorm billigsten Preisen.

Arbeitsschuhe und Stiefel , nur that.
sächlich beste, wasserdichte Waare in größter
Auswahl änderst billig . 6847

Joseph Fiedler,
Schuh - Lager,

Mauritiusstr . » , Mauritiusstr . 9 .

Restauration Rodrnsteiner,
Täglich süßer Apfelmost.

6350 W . Frohn.

und Uhren verkaufe durch Ersparniss hoher
Ladenmiethe zu äusscMt billigen Preisen

GrOlcL - , fi-iir tekmann,KolüLkbeitn,
Kein Laden . — Grosses Lager.

Ein erstklassiges Fahrrad sür nur1M.ß
Laiiggast'e 3,1 Stiege,a.d.Marktstr.

Rauf-5 Tanscii toh  altem GolflM Silber. ^
icbet Aussicht zu gewinnen, der ein LooS zu der bereits am 12. Okt. a. o. stattfindenden Ziehung der KönigA-

bcrger Thiergartenlottcrie kauft. Er kommen plan,,,ästig zur Verloosnng 45 erstklasstae Damen - u. Herren-
- - M,, sowie 155 5 Gold«u. Silbergcwinne,. W. von 1875N M. Looseä 1 Mk.,Fahrräder , Ankaufspreis 11 ^ 50 . .

Loose 10 Mk., Loosportou. Gewinn.iste 30 Pi . extra, emps.
Kantstr. 2, sowie hier d. H. Carl Cassel , J . Staasan,

die Neneral-Agentur
F. da Falloia.

Leo Wölfl, Königsbergi. Pr .,
6662

i



_ or go ^ »
" 5 ? 3a - „W ffc O OJ*• •

:r Ä ™ " W O SS er ^ •ä ' CQ ĉ -̂ P Ä S . o s
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Nr . 233. Samstag , den 5 . Oktober 1901. XVI.  ZirhrzangZ

Bekanntmachung.
Die auf der städtischen Gasanstalt gewonnenen Kokes

werden vom 1. October ab in den nachstehenden Sortirungen
und zu den beigeietzten Preisen zum Verkauf gestellt:

1 . Sorte : Gesiebte Nnß - Kokes zum Preise von
Pik . 2 . 60,

2 . Sorte : Gegabelte Stück - Kokes zum Preise von
Mk . 2 20,

3 . Sorte : Gesiebte Klein - Kokes zum Preise von
Pik . 2 .20

für je 100 kg ab Gasfabrik.
Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes nach

den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist gegebenen
Falles für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende Ver¬
gütung zu leisten : in der ersten Zone Mk . 1 .— , in der
zweiten Zone Mk . 1 .25 , in der dritten Zone Mk . 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisaufschlag in Säcken bezogen werden , in '
welch ' letzterem Falle die Kockes bis auf die Lagerplätze be¬
fördert werden , vorausgesetzt , daß diese Lagerplätze nicht zu
weit entfernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gasanstalt
und auch nicht brieflich , sondern ausschließlich W dem
Verwaltungsgebäude , Marktstraße 16, Zimmer Nr. 1»,
Vor - u «d Nachmittags während der üblichen Dienst¬
stunden gegen Baarzahlung entgegengenommen , woselbst
auch jede weiter gewünschte Auskunft , insbesondere auch über
Vorrath und Zeit der Lieferung ertheilt wird.

Wiesbaden , den 1 . October 1901 . 6757
Der Direktor

der städt . Wasser -. Gas » u . Elektr . -Werke.
Mnchall.

Bekanntmachung

Die Lieferung der für das städt . Krankenhaus in dem
Zeitraum vom 1 . November 1901 bis dahin 1902 erfor¬
derlichen Kartoffeln soll im Submissionswege vergeben
werden.

Lieferungslustige wollen ihre Angebote geschlossen und
mit der Aufschrift : „ Lieferung von Kartoffeln " bis zum Er¬
öffnungstermin Donnerstag , den IO . Oktober er ,
Vormittags 10 Uhr in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses abgeben , woselbst auch die Lieferungsbeding¬
ungen zur Einsicht offen liegen.

Den Angeboten sind Probe -Kartoffeln beizufügen.
Wiesbaden , den 3 . Oktober 1901 . 6837

Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Gesucht eine Beiköchin zum 1 . November er . Lohn
bei freier Station monatlich 25 bis 32 Mark.

Wiesbaden , 2 . October 1901 . 6785
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Philipp Kirsch , geboren am 20 . August

1876 zu Weisel , zuletzt Hcllmundstraße 29 wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 3 . Oktober 1901.

6804 _ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung,

Der Kellner Jakob Eichenbrod , geboren am 31.
Oktober 1855 zu Mainz , zuletzt Webergasse 3 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 2 . Oktober 1901.

_ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Heute Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab

wird das bei der Untersuchung minderwertdig befundene Fleisch
einer Kuh zu SS Pfg . und zweier Schweine zu 50 Pfg.

das Pfund unter amtlicher Aussicht der » nterzeichucten Stelle aus der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wursibereiter und
Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 6873

Städtische Schlachthans Verwaltung.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6
liefern wir frei ins Haus:

Kiefer,i -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Ccntner Mk . 2 .60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 2 .20.

Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden , den 1 . August 1901 . 4489
_ Der Magistrat.

Städt . VoSkskLndergarten
(Thnnes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinuen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldunaen werden im Nachhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen » « . 1 ® Uhr , eutgegengenommen.
Wiesbaden , den 7 . August 1901 . 4692

_ _ _ Der Magistrat.
Hier wohnhafte Familie « , welche bereit sind,

erwerbsunfähigePersonen auf unsere Kosten in Pflege
zu nehmen , werden ersucht , sich unter Angabe ihrer Be¬
dingungen im Rathhaus . Zimmer Nr . 14 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 15 . Mai 1901 . 1316
Der Magistrat . — Armen Verwaltung.



Verdingung.
Die Ausführung der Klerupuerarbetten für den Er

tveiternngsbau der Mittelschule an der Lnisenstratze
hicrjelbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Berdinguugsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 41 gegen Zahlung
von 50 Pfg. bezogen werden. Auswärtige Submittenten
wollen obigen Betrag bestellgeldfrei an unseren techn.
Sekretär Andress , Rathhans, einsenden.

Beschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 35 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis Montag , den 14.
Oktober 1901 , Vormittags 11 Vs Uhr, hierher ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Woche».
Wiesbaden, den 4. Oktober 1901. 6877

Etadtbauamt, Abtheilnng für Hochbau.
_Genzmer , Kgl. Baurath_

Samstag , üea 5 . Oxtouer iSUI
Abonnements - Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Fiis .-Reg . von Gersdorff ( Hess .) Nr . 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Nachm . 4 Uhr:

1. Kaiser «Manöver -Marsch . . . . . Friedemann.
2 Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . . . C M.v.Weber
8. Dorfichwalben aus Oesterreich , Walzer . . Stvauss.
4. Divertissement aus „Rheingold “ , . . Wagner.
5. Erinnerung an Toledo . . . . . Schmeling.

a ) Serenade . b > Spanischer Tanz.
6. Die Heinzelmännchen , Charakterstück . . Eilenberg.
7 . Potpourri aus „Preziosa “ . C. M.v .Weber
8 . Die Kaiser Wilhelms -Jagd . . . . Kontsky.

Abends 8 Uhr:
1. El Kapitan , Marsch . . . , ! • Sorusa
2 . Ouvertüre zu „Pique Dame “ . . . Fr . v . Suppe.
3. Mondnacht auf der Alster , Walzer . . . Fetras.
4 . Introduction und Chor aus „Carmen “. . . Bizet.
5 . Andante aus der C-moll -Symphonie . . . Beethoven.
6 . „Lebewohl “. Konzert Polka für Cornet ä piston Pflug.

Herr Schmidt.
7. Musikalische Extrablätter , Potpourri , . . Thiele.
8 . Slaviseher Tanz Nr . 8. . . . . • Dvorak.

Fremden- Verzeichniss
vom 4. Oktober 1901(aus amtlicher Quelle.)

Adler Langgasse 32.
Nicolai m. Fr . Koblenz
Moddermann in . Fr . Meppel
Gerlach m. Fr . Memel
Meister . Dr . Hannover
Hotzel , Dr . Weimar
Herz , Fr . m. T . Weiiburg
Martin m. Fr . Essen
Händel Crimmitschau
Biergans Rochum
Pagonstecher , Fbkt . Köln
Bahnhof -Hotel Rlieinstr .23.
Kayser , Kfm . Hamburg
Schulz , Fbkt . B . rlin
Schulz , Frl . „
Kleicks , Advokat Minsk
Lang Genf
Zorn •
Fritsch m. Farn . u . Bod.

Wilhelmshöhe
Block , Wilhelmstr . 54.

Sachs m. Farn . Lodz
Berenbroeh m. Fr . Düsseldorf
Hartmann in. Farn . Belleville
Beissbarth , Dir . Nürnberg
v. Scheel, Kammerh. Gotha
Einhorn , Marktstrasse 30.
Terschbach m. Fr . Köln

Taen Hee Tsen , Kfm . Berlin
Plummaeher , Kfm. Köln
Frank , Kfm. Leipzig

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Schmidt , Dr. Giessen
Friedenstein , Fr . m. Tocht.

Beuthen
x. Stoutz , Dr. Leipzig
Dattner , Kfm. Lemberg
Huvwitz , Fr. Lodz
Höchstädter m. Fr . Nördlingen

Eisenbahn -Hotei,
Rbeinstraave 17.

Messe , Kfm. Diez
Siegfried , Kfm. Mainz
Fischer , Sind. Berlin
Stetten , Kfm. München
zur Mühlen m. Fr. Krefeld
Bauer Mettlach
Landgraf , Kfm. Berlin
Rabinowic , Fr. Russland
v . de Klerke , Dr. Haag
Löb , Kfm. Frankfurt
Schiff . Frl. Mainz
Rodenheimer , Kfm. Linz

Enqsl, Kranzplatz 6.
Wolff , Kfm , Köln

Markowski , Jnstizr . Warschau
Englischer Hof,

Kranzplatz 11.
de Silvoira , Fr . Bueuos -Aires
de Lassalle , Fr „
Fürstenheim , Fr . Cöthen
Erbprinz , Maurirtiusplatz

Wiel er , Lehrer Magdeburg
Schneider „
Thyxohn , Kfm . Lundaw
Lange , Kfm . Luzern
Zorn , Kfm . „

Hotel Fuhr,
Geisbergstrasse 3

Hofmann m , Fr . Kirn
Heuer m. Fr . Giessen
Dienstbach , Fr . München
Bergmann , Kfm . Berlin
Moser , Kfm . Weiiburg
Grüner Wald Marktstrasse.
Austmann , Kfm . Elberfeld
Linke , Kfm . Berlin
Künzel , Kfm . E . furt
Lehnnng , Kfm . Pirmasens
Künstler , Kfm . Berlin
Kewe , Baum . Aachen
Berk in . Fr . Alsfeld
Kleffel , Kfm . Berlin
Ritter Hanau
Baibach , Frl . „
Zitgraff , Kfm . Köln
Guttmann , Fbkt . Berlin
Stamm , Kfm . Köln
Kullrich m. Fr . Dortmund
Piehon Paris
Dellmann , Kfm . Köln
Dreyfnss , Kfm . Weiiburg
Baumgärtner , Kfm . München
Brinkmann m. Fr . Westend
Kehrberg , Kfm . Köpeneck
Straub , Kfm . Fehrenbaeh
Miller vom Hagen Rheydt

Happel , Scliillerplatz 4.
Laaks m. Bruder Meiderich
Sehunolt , Kfm . Frohnhausen
Mekel , Fbkt . Herborn
Sandtfoss , Kfm . Leipzig
Stark m. Fr . Köln
Hempel , Kfm . Halle
Jacobs m. Fr . Berlin

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Kohan Kiew
Kohan , Fr . „
Kohan , Frl . „
Juda , Kfm . Trier

Vier Jahrsezeiten
Kaiser Friedrchplaiz 1.

Averbach Kowno
v. Joneiew , Frl . m. Bed.

Petersburg
Lonkianow , Oberst „

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
v . Flügge Gross Helle
Sauer Chicago
Ochs , Fr . m . Bed . Londen

Karpfen , Delaspeestr . 4.
Schmitt , Kfm . Köln
Kurtz m. Fr . Hamburg
Diestel m. Fr . Berlin
Scholz Lahnstein
Ruf Mainz
Moog Kassel
Weber , Kfm , Stuttgart
Hess , Kfm . Idstein
Meine , Ingen . Mannheim
Berger Ludwigshafen

Krone , Lantrgasse 36.
Guthmann Plantieres -Metz
Guthmann , Frl . „
Caspers Lennep
Marcuse m. Fr . Lublin

Hotel Lloyd , Nerostr . 21.
Stetefeld Mühlhausen

Metropole -Monopol
Wilhelmstr . 6 u . 8.

Holger Meyer Kopenhagen
Schulz , Kfm . Hamburg

Rothschild Kreuznach
Peter , Kfm. Bonn
Hübner , Fr . m. T. Lemberg
Schmitz Koblenz
Denison Bradford
Conville „
Wilson
Wortinan Dresden
Pelsko , Archit. Riga

Nassauer Hof,
Kaiser Friedrichplatz 3.

Hilberg , Dr. Berlin
Trabotti m. Fern, Odessa
Cuppa England
Bradley „
Stone

EltvillePastor m. Fr.
de Greiff Krefeld
Müller m. Fr. Barmen
Goossens in. Fr. Baarn
ter Knile in. Fr. Arnheim
Doerrleben , 2 Damen ,,
de Marez -Oyens m. Fam.

Amsterdam
Luftkurort Neroberg.

Loreut , Fr . m . 8 . Frankfurt
Backwell , Fr . m. Bed . England

Nerothal (Kuranstalt ) ,
Nerothal 18.

Litwin , Fr . Lodz
Nonnenhof , Kirclig 39/41

Krohn , Kfm.
Kuiper , Kfm.
Mohr.
Lederer , Prof.
Steller , Kfm.
Schneider , Kfm.
Winter , Reg .-Rath
Zahn , Kfm.
Jausen , Kfm.
Schneider , Sind.
Bayer m. Fr.
Simon , Kfm.
Meier , Kfm.
Elbling , Kfm.
Krooner , Kfm.
Borehere , Kfm.

Hamburg
Haarlem

Hanau
Arnstadt

Hamburg
Berlin
Kassel

Merane
Köln

Marburg
Aachen

Frankfurt
Köln

Pforzheim
Köln

Oranien , Bierstadterstr . 3.
Tausig , Fr . Berlin
Pfälzer Hof , Grabenstr . 5.
Meyer Altona
Schumann Braunschweig
Bernardt m. Fr . Paris
Flach Zwickau
Busse , Kfm . Berlin
May , Lehrer Niederlalmstein
Srieder , Kfm . Limburg
Bluhm m. Fam . Bromberg
Zufus », Kfm . Köln
Hohenfels m. Fr . Frankfurt
Mohrhardt m. Fr . Fürth'
Frieden m Fr . Halbere ad

Promenäde -Hotel,
Wilhelmstr . 42.

Igwel , 2 Hrn . Newyork
Jurowskv , Reehtsanw . Motkau

Quellenhof , Nerostr . 11.
Huberty , Rent . Brüssel
Sehlieper , Kfm . Solingen
Bescher Weimar
Falke , Kfm . Flauen
Braun , Kfm . Schweich
Blank m. Fr . Hirschfelden
Dilger Ettlingen
Leehner Düsseldorf
Reichspost , Nicolasstr . 16.
Lattermann , Kfm . Morgenroth
Onken , Kfm . Zetel
v. Wehrs , Fr . Kassel
Schramm , Kfm . Stettin
Rothstein m. Fr . Mühlheim
Tegring , Fr . Duisburg
Rhein -Hotel , Rlieinstr . 16;
Erxleben m. Fr . Magdeburg
Henningbausen , Kfm . Köln
Boaucliamp , Fr . m. 8 . Amerika
Denbser , Fr . „
Beauchamp , Fil . ,,
de Moor m. Fam . u . Gouvern .'
^ Priebergf»



Meister , Fr . m . S. Wilholmshöhe
Möller de la Fuente , Dr.

Schlangenbad
Mannoke , Fabrlkbes . Köslin
Mannseil Smyth in . Fr . Jülich
Kicke m. Fr . Bensberg
Brann , Fr . Hersfeld
Levy , Kfm . K öln
Hotel Rheinthal, Grabenstr.
Schmidt , Kfm . Mainz
Heicher Düsseldorf
Wahn , Kfm . Solingen
Peters Köln

Ritters Hotel u. Pension
Taunusstr . 45.

■Scheller m. Fr . Karlsruhe
Rose, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Finne m. Bed . Trondheim
Allfrey , Fr . Gloucestershiro
Grüttner , Fr . m. Farn . Breslau
Arning , Dr . mod , Hamburg
Goldenes Ross, Goldgasse 7.
Krieger , Kfm . Hanau
Brauer Allstedt
Savoy - Hotel, Bärenstr . 3.
Eichtersheimer , Fr . Mannheim
Schwan, Koolibrunnenpl. 1.
Vogler m. Fr . Altona
Pape , Fsi . Hamburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

y . d. Decken m. Fr . Darmstadt
Flegers m. Fr . Berlin
Müller m. Fr . Köln
Blässhoff Krefeld
v . Seel Montabaur
Heymann , Kfm . Düsseldorf
Zeck , Kfm . Eltmann
Kühler m. Fr . Köln
Fereusises , Frl . Dresden
Herlich , Kfm . Görlitz
Eöwenwald , Kfm . Hamburg
Jakobi , Kfm . Giessen

Spiegel. Kranzplatz 10.
Müller , Kfm , Koblenz
Schäfer Frankfurt
Tannhäuser , Balinbofstr. 8.
Brünglinghaus m. Fr.

Stoppenberg
Maschnör m. Fr . Elberfeld
Sutor , Frl . Meiningen
Schwenke , Frl . , ,
Hoppe m. Fr . Braunschweig'
Schefecker , Fr . m . Farn.

Oranienstein
Taunus-Hotel, Rheinstr. 19.
Rieek , Dr . Marienberg
Kinder m . Fr . London
Merklinghaus , Fr . Oastellaun
Lutz Stuttgart
Mammel , Frl . Dresden
Freudenberg Zweibrücken
Lingersleben Halle
Raff , Kfm . Stuttgart
Doerstling , Rent . Kiel
Schmittbeuner Siegen
Meyer , Inspektor Strassburg
ltevdersen in Fr . Nordhausen

Union, Neugasse 7.
Fiegenhalin , Kfm . Erfurt
Schmalz Steinbach
Mettweger Clärens
Maier , Kfm . Düsseldorf
Störl Warschau
Wolf , Pfarrer Trechtingshauson
Adler , Kfm . Flacht
Sakler , Gutsbes . Königsberg

Victoria, Wilhelmstr. 1.
Lucas m. Fr . Elberfeld

Bielenberg , Fr . Kiel
Jäger , Fr . m 2 Kindern „
Biermer , Prof . m. Fr . Giessen
Dannhauer , Fabrikant Moskau
Terr London
Delius , 3 Frl . Bergedorf
Strube , Fabrik - u Rittergutsbes.

Schloss Schreiberdorf
Warlieh Newyork
Weber , Fr . München

Vogel, Rheinstr. 27.
Lösch , Frl . Schrobenhausen
Osdendorf , Sind . Würzburg
Kneis m. Fr . Erfuit
Woltmann , Kfm . Homburg
Backfahl , Prof . Halle
Dönges in . Fr . Essen
Windeck m. Farn . Köln
Neuheit Apolda
Croinm Frankfurt
Schmitz „
Raer , Architekt Hannover
Lemmert , Kfm . Stuttgart
Maitin Constanz

Weins, Balinbofstr. 7.
Weinert m. Fr . Leipzig
Romck , Dr . med . München
Studcr , Dr . med . m. Fr . Freiburg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstr . 3.

Schroers , Kfm . Berlin
Lühl m. Fr . Gemen
Heisterberg m. Fr . Milspe

Iu Privathäusern:
Villa Bergh, 'Nerotlial 22.
Pfotenhauer , Fr . m . 2 Kindern

Honolulu
Macculen , Frl . Sandwich -Inseln
Düdden , Frl . „
Schlenkhoff m. Fr . Herne
Wittmann , Frl . „

Gr. Burgslr . 8.
Blandin , Kfm . Völklingen
Wolff , Major Metz
Villa Frank, Leberberg 6 a.
Gotthelft m. Fr . Kassel
Baden , Fr . Trier
Bräutigam , Frl . Trier
Villa Garfield,Mozartstr. l a.
Simpson , Fr . m . T . Königsberg
Böse m. Fr . Braumchweig
Christi. HoSpiZ, Rosenstr. 4.
Rupprecht , Fr . Berka
Buiow , Fr 1. Fürstenwalde
Rumpe m. Fr . Berlin
Cellarius m. Fr . Mellenbach

Evang. Hospiz, Emserstr. 5.
Henkel , Lehrer Brandoberndorf
Jäger , Pfarrer Eschenbach
Janz , Fr . in. T . Dinslaken
Hoffmann m. Fr . Altena
v . d. Busche , Freün Bühl
Hastings , Frl . „
Biischer Darmstadt
Bütile Bonn
Bösch , Frl . Guntersblum
Loos , Fr . ,,
Hangele , Frl . Godesberg

Villa Martha,
Elisabethenstr . 17.

Schmitt in. Fr . Nürnberg
Senthe , Rent . Köln
Villa Speranza , Erathstr . 3.
Sinajsky , Dr . Helsingfors
Avinovitzky , Dr . m. Fr . „

Teunusstr . 22.
Althoff , Fr . Wattenscheid

Kurhaus zu Wiesbaden.
Tfi*auben - l€ur - HaBSe

i 11e Kolonnade Mittelbau.
VERKAUF

ron 8—11 Morgens und von 3—6 Uhr Nachmittags
Städtische Kur -Verwaltung.

KMnntmgchmU.
Donnerstag , bei« 10 . Oktober d Js ., Nach¬

mittags 8 ', , Uhr, wird ans dem Gemc ndczimmer in
Dotzheim das dem Heinrich Dönges und dessen Ehe¬
frau Elisadethe » geb. Wagner , von Dotzheim gehörige

finiiijduge Uohühnns mit Küikßock.
Stall , Hofranm und Garten , tazirt 9000 Mark, in
der Gemarkung Dotzheim gelegen, zum 1. Mal zwangsweise
versteigert werden.

Wiesbaden, den 15 August 1901. 5770
Königliches Amtsgericht 18.

Nachlaß
Versteigerung.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nach,
lahpflegers versteigere ich am Samstag , den 5 . Ok¬
tober er , Nachmittags 2 Uhr anfangend, im unteren
Saale des

„Deutschen Hof",
2s Goldgass« San

folgende zu einer Verlassenschaft gehörigen Mobiliar-Gegen.
stände, als:

1 vollständ. Bett, Klciderschrank, Kommode, Nachtti ch,
Chaiselongue, Tische, Stühle, Regulator, Küchenschrastch
Weißzeug. Herren- un» Frauen- Kleider, B.ttzeug,
Herren- und Damen-Uhr, 2 goldene Ringe, Bilder,
Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und sonst
noch viele andere Hauseinrichtungs-Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 6882
Willi . HeIfrich,

_ Anetionator n Taxator. _
Bekannttnachung.

Samstag , den 5 . Oktober er.. Mittags
12 Uhr , versteigere ich im . Rheinischen Hof' , Mauergasse
16, hier:

1 Vertikow. 1 Kommode, 1 zweiihür. Kleidcrschrank,
1 Waschkommode, 1 Regulator, 1 Spiegel u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
6886 Iionsdorfer , Gerichtsvollzieher.
_ Scerobcnstraße 1._

Bekanntmachung.
Samitag , den 5 . Oktober er >Nachmitt . 2 Uhr,

werden im Hause Mauergasse 16  dahier
1 Ladenthekc, 1 Büffet, 4 Stück Herrenpalctotstoffe
und 1 Uhr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 6887

Goegge , Gerichtsvollzieherk. A.

3feii ! ^ en!
fiir die Herren pnumriRrr und Kauherttü!

Mein neues Specialzcschäft für

©lasnhfrri foroir für Glasmlmi
befindet sich -
§eharu !iorst t̂ra §§e 18.

Da meistens die Bcstelluiigen von mir persönlich, als Fachmann,
erledigt wtrden , bin ich in der Lage, tadellose Arbeit preiSwürdig zu
liefern. ' 4200

Mathias PfafF, Glasmaler und Aetzer.
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Sonnenberg.
Die Inhaber von offenen Verkaufsstellen werden darauf

aufmerksam gemacht, daß die Läden vom 1. Oktober cr. ab
Abends um S Uhr geschloffen werden müssen.

Sonnenberg , den 24. September 1901.
Die Ortspolizeibehörde:

6673 Schmidt , Bürgermeister.

Sonnenberg.
B ekanntma chung.

Nachdem die Ordnungen, betreffend die Erhebung eines
Zuschlages zur Reichsbraustcuer und einer Bicrsteuer, sowie
von Verbrauchssteuern für Branntwein, Wein, Obstwein und
Effig in der Gemeinde So-rnenberg die behördlichen Ge¬
nehmigungen erhalten und in Kraft getreten sind, werden
die Interessenten, insbesondere die Importeure rc. zur Ver¬
meidung von Strafen aufgefordert, die von ihnen in den
hiesigen Gemeindebezirkeingeführten und hergestellten Ge¬
tränke und Essig spätestens am Tage nach dem Empfange
oder der Herstellung bei diesiger Gcmeindekasse während der
übligen Dienststunden zur Versteuerung anzumclden.

Die Anmeldungen müssen schriftlich und in doppelter
Ausfertigung eingereicht werden.

Aus denselben müffen der Name und Wohnort des Ab¬
senders, der Inhalt der Gebinde nebst Naumgehalt, der
Lagerort sowie Tag und Stunde des Empfanges ersichtlich sein.

Mengen von nicht mehr als 2 Liter sind steuerfrei.
Sonnenberg , den 27. September 1901.

Der Gemeindevorstand:
6676 Schmidt , Bürgermeister.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 6 Cft . 1901. — 19. Sonntag nach Pfingsten
Pfarrkirche  znin hl. BonifatiuS.

Erste hl. Messe 6, zweite 7. MilitärgolteSdienft 8, K>ndergottesdienft »,
Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

-Jlttdim . 2.15 Firmnngsunterricht . Die der Schule entlassenen Firmlinge
wollen sich im Pfarrhause melden.

Abend« 6 Uhr Jnbliäumsandacht mit Predigt.
An den Wochentagen find die hl. Messen um 6.30, 7.10, 7.40 u. 9.10.
A cndläuien 7 Uhr.
Donnerstag 6—7, Samstag 5 —7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Samstag 5 Uhr Salve.
M ari a »H ilf >K irch e.

Gelegenheit zur Beichte 6 Uhr ; Frühmesse 6.30 . zweite hl. Messe mit
Ansprache und gemeinschaftlicher hl. Kommunion deS Männer -VereinS,
di« schon gefirmtcn Erstkommunikanien und Mitglieder der Marien.
bundeS 7.45 . KindergokteSdienst (hl. Messe mit Predigt ) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr.

Sonntag , den 13. Oktober wird hier die hl. Firmung gespendet. DeS-
halb ist heute Nachm. 2 15 Firmungsunterricht für die 2 letzten Jahr«
ganze der Schulen und die der Schule entwachsenen Firmlinge.

Nachm. 5 Uhr Rosenkranz-Andacht als Jubiläumsandacht.
An den Wochentagen find hl. Messen um 6.30 (außer Donnerstag ) 7.15

und £ 15. 7.15 sind Schulmessen und zwar Dienstag u. Freitag für
die C-stellstraßeschule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße- und
Stiftstraßcschuse und die Institute.

Montag Abend 6 Uhr Rosenkranz-Andacht ; Mittwoch u. Freitag Abend
8 Uhr Firmungsunterricht für die der Schule entwachsenen Firmlinge
und Andacht zu Gott dem hl. Geiste zugleich als Jubiläumsandacht.

Donnerstag 6 Uhr hl Messe in der Schwestcrnhauskavclle, Plaltcrstr . 68.
Gelegenheit zur Beichte ist Freitag Nam . 5 —7, Samstag Nachmittag 4

bis 7 und nach 8 Uhr.
VVM- Mil Oktober beginnt der Kommunionunterricht . An demselben

»chmen Thcil , die im Jahre 188 geborenen Kinder, sowie diejenigen
aus 1887 , welche noch nicht die ersten hl. Kommunion gefeiert haben.
Der Unterricht findet statt Montag u. Donnerstag 8—9 für die Lchr-
fchule, ebendaselbst Mittlvoch nnd Samstag für die Castelstraßschule,
Etiststraßschule und die Institute , in der Castellstraßschule, Sonntag
Nachm. 2.15 für alle in der Kirche.

Kapelle der Barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
S »nntagS und Feiertags 8 Uhr Hochamt. Nachmittags 5 Uhr Andacht,
Dienstag und Freitag 6.15 Schulmessen.
Au den Wochentagen 6.15 Uhr hl. Messe.

Kapelle im St . Josephshospital (Langenbeckstraße ).
Sonntag8 Uh: hl. Messe mit Predigt. Nachm. 3.30 Andacht.
Nachm, b Uhr Andacht.
A» den Wochentagen Morgens5.45 hl. Mell»

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 6. Okt . 1901. — 18. Sonntag nach Trinitatis.

Evangelische Kirche
Marktkirchengemcinde.

Militärgottesdienst 8 Uhr : Einführung des Herrn Div .-Pfr . Franke
durch Herrn Miitäroberpfarrer Zechlllaus in Frankfurt , hierauf Antritts-
Predigt des Ersteren. HauptgotteSdicnst 10 Ubr : Hr . Pfr . Schüßler.
Bbendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff.

Amtswoche:  Herr Pfarrer Schüßler.
Mittwoch, Abend 6—7 Uhr : Orgelkonzert  in der Marktkirche,

Eintritt frei.
Bergkirche

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein . Nach der Predig-
Christenlehre, AbendgotteSdienst 5 Uhr : Herr Hilfsprediger Martin.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
NB . Die Sonntags -Taufen finden von heute ab in den Häusern statt

und sind bis Samstags um 1.30 Uhr anzumelden.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Diehl.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsen«

geässnet.
Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde 4,30 —7 Uhr. Versammlung
Dienstag, Nachm. 4— 6 Uhr : Misstonsverein.

Neukirchengemcinde.
Ri ngkirchc.

Jugendgottesdienst 8 30 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich . HaupigotteSdienst
10 Uhr : Herr Pfarrer Lieber. Der Ringkirchenchor wirkt mit.
AbendgotteSdienst 5 Uhr : Herr Plärrer Risch.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.
Beerdigungen : Herr Hilfsprediger Schlosser.

Versammlungen  im Saale des PsarrbanleS an der Ringkirche Nr . 3.
Sonntag Nachm. 4,30 —7 Uhr : Versammlung junger Mädchen (Sonn¬

tagsverein ).
Montag Abends 8 Uhr : Versammlung der konfirmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Risch,
Mittwoch Nachm, von 3—6 Uhr : Arbeitsstunden des Franen -Nähvereins
Mittwoch Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag 3—6 Uhr : Arbeitsstunden des Gustav- Adols-Fraueiivereins.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag : Sonntagsichule Vorm . 11.30 Ubr. Versammlung für junge

Mädchen (Sonutagsverein ) Nachm, 4.30 Uhr, Versammlung für Jeder¬
mann Abends 8.30 Uhr im großen Saale (Bibelstunde).

Von Montag , den 7. DU.  bis Sonnabend , den 12, Okt ., jeden Vorm.
10 u. Abend 8.30 Uhr ; BibelkuriuS von Hrn . Pastor Jellinghaus.

Ev . Männer - und Jünglings Verein.
Samstag , Abends 9 Ut>r> Gebetsftunde,
Sonntag Abend 8 Uhr : Monats -Versamnilung u, Vortrag von Lehrer

A. Zipp aus Düffcltbal über „Johannes Falk".
Montag Abends 9 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch Abends 9 Ubr : Bibelbesprechstunde.

Männer und Jüngling sind herzlich eingeladen.
JugendvLbein,

Sonntag : Nachm. 3 Uhr: Fußballspiel aus dem alten Exeercierplatz.
Dienstag Abend 8.30 Ubr : Bibelstunde.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalitäten : Rheinstraßc 54 , Part.
Aeltere Abtheilung.

Sonnabend 9 Uhr : Gebetsftunde.
Sonn ' ag, Nachmittag 3.30 Uhr : Versammlung im Lokal.
Dienstag Abends , keine Bibclftunde , Theilnahme der Mitglieder an den

Versammlungen von Pastor Bellinghaus im Evangel . Vereinshaus.
Jngend -Abtheilung.

Sonntag Nachmittags 4 30 Uhr : Versammlung im Lokal. Abend»
8.15 Uhr : Monatsversammlung.

Diakonissen -MutterhauS Paulinenstift.
Der Gottesdienst lällt aus,

Evangel. -Lutherischer Gottesdienst , Adclhaidstraße23.
Vorm , 9.30 Uhr : Prcdigtgottesdienst , Herr Pfr . Staudeiimeyer.

Evang .-Lutherischer Gottesdienst.
Kirchsaal: Oberrealschule 2. Stock, Oranienstraße 7.

Vormittags 9.30 Uhr: Beichte, 10 Uhr : Hauptgottesdienst , Nachmittag»
3 Uhr : Christenlehre. Pfarrer Hempfing.

Baptistcn -Gemeinde , Oranienstraße54, Hintcrh. Part.
Vorm . 9.30 und Nachm. 4 Ubr : Predigt ; Vorm . 11 Kindergottesdienst.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr : Bet - und Bibetstunde.

Jedermann ist freundlichst eingelade». Zutritt frei.
Prediger C. Karöinsky.

Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße.
Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt . Lieder Nr . 93 . 4. 7. 8. 14,

W . Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.
Anglican Churcli of St, Augustine of Canterbury.

3 Frankfurter Strasse.
Sunday Services: First Celebration , 8 : Matins, Choral Celebratiou

and Sermon, 11: Evensong and Litany , 6.
Dewing the Caglain’s holidays there are no week-days Services,

except by special notice,
Chaplain : Rev . E . J . Treble , 36 Kaiser Friedrich Bing.
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